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ierfbljttungBurang.
Srei §aate ftetjen einfam

Stuf Siëmardë tabler

Ser Sitte gähnt; ibn fdjtäfevt
33et ail' bem Sîeidjêtagêroeb.

Gr träumt non ber tjeiligen Stoma,

Sie fern uom Siberftranb
36m reuig unb trauernb bietet

Sie fluctjüberbrüffige §anb.

©raf Sinb rafft) tjat ertlärt, Oeft er reich tönne ju feiner Slftion

fdjreiten, ehe nicht fein eigenes §aus beftellt" fei. Sllê Seftamentê=

SJollftrecter follen 33 t smar et unb ©ortfchafoff befignirt fein. Ser Sobeê--

tag ift jroar noch nicht feftgefefct, hoch ftetjt ein balbiger ©elbftmorb
in Slusftajt.

gürft SBtsmarct 'beftnbet ftch in ber Skfferung. Siefer erfreuliche

Umftanb jeigt roieber einmal auf bas Unjroeibeutigfte, bafi baê beutfebe Steidj

eine 33ef fetungsanftatt tft.

3d) bin ber Süfteler ©djreter
Unb finbe eë ganj gerecht,

îafi fich bie Sîeufatholifen

yeft roebren füt ihr Stecht.

33ei Chêne ba roaren bie ©enfer

Sod) etroaê ju [efjr brutal;
S'rum foll man nur proteftitett
SJtit Gingaben oljne Qal)[.

Saê hilft unë auê allen Stöthen

Jtulturlicbet Kalamität,
Sßenn bie utttamontane ©efellfdjaft
Stud) ju ben SSroteftantcn gel)t.

Jur ^ttsfteliung.
Sin bic SBeltausftellung rourben letzter Sage in roohl netfiegclten Jtiften :

not Stäffe ju heroahren" unb nicht auf ben jlopf ju ftcllen" noch folgenbe
roetthoolle ©djroeijerartifel rjetfübtt:

1) Saê höchft feltene SßorttcH eincê jufriebenen unb oergnügten
Slftionârë, gemalt in Del unb G|ftg.

2) Gine fcltfame, rounberbare ©t im m urne non 2 ad) en (jum Sobt*

lachen für ©läubige), in roeldjer fid) beliebte ©timmjcttel beliebig oer=

mehren. Gin roütbigcr anbibat, ber feinen eigenen Sîamcn in ben

Siudjcn biefer Urne roirft, finbet [eine ©timmfaite u e r v i e r j i g f a dj t.

3) Dr. Sadjatë rounber . u o 1 1 e ê gaß, baë Sag uub 3!ud)t raufajt roie

ber einige Oelfrug.

4j Gine ebenfo roi'iufdjenë^ alë febenëroerttje fünfilidje galle, um
beu tejfiuifcbcn SJiaulrourf abju fangen, jobulb er burdj'ë ©ottharblod) ju
fdjlüpfen fid) anfdjidt.

5) Gine praftijdje Siebet tappe, um auë jebem ©djroinbler einen

glüdlichen Skrfdjroinbler" ju madjen.

6) Sie berühmte buretifche Grbmafdjine, befonberê anroenbbar bei

erblichen .firanfheiten ober bei erblichen ©terblidjen, bei Seibenben, roeldje

mit Sluêjebrung unb ©elb behaftet finb, unb mögtiebft balb erb laffen follen.

J3er Settel ijt unterfagt.

Sod), fommt bcr SJtenfd) nur in bte

Ohne Safdje, ohne ©clo, [SBelt

SJiufj er ja fdjon betteln.

93ettelt oon ber SJhittcr Soft;
Sa, ju feinem grofieu Sroft,
SJtuß er nidjt lang betteln.

©udjt fein .üjerj ein anber £>erj,

©auj im Grnfte, nidjt jum ©djerj,
SJtuß er roieber betteln.

3ft ein fdjöner Soften frei,
SBo fidj mclbcn bunbertoici,

SJiufj cr tüchtig betteln.

SBirb er gar nodj Slfitonär
Unb babei bie 33ürfe leer,

©eljt cr ftolj, bodj betteln.

Sarum fet man bod) gefdjeibt

Unb oerftetje unf're Seit,
Unê erhält ber Settel.

5Bo| roeit! baê mueê midj feer ergögen

3m Seffin roolen oromme ©d)ö£en,

Gin fdjüjenfeft (roie guet unb braf!)
©ol roerben ganj fonfernataf!

Saê ©abbenhauê roirb SJlan nerfdjönen
SJtit rotlj unb gelpen Jtirdjenfötjnen,
Stbbolcn thuet man ©djügen tbun

SJtit heiliger projefiun.

ßaplöner, feft im SBaaren glauben

©inb 3 ei g er bei ben fdjügenfcbauben ;

Sie Stebnerbüljne roirt gebmadjt,

Safi îpifdjof Sadjab babrauf fpradjt.

Unb fapijiener, flingf roie Stôjêer,

©inb fellner für baê Surb.-geroöffer,

Sie pfârrerê Sumpfern helpfen audj,

Unb beten rofenfranj juglaudj.

Sann bringb taê gefdjt ftatt fegergreuel,
Sem fdjüjjenfolfe: ©eelenbcuel!
Saê tjat im lanb tjeroorgetuft ;

Sie ganje, liebe priefterfdjuft.

(Stjticrt. 3 ban ië fdjo e paar SJÎat g'feit, Stägel, madjebmi nüb taub mit

Guem SMitificre, fuft roirbi gottftra'mi na e mal taub.

Singet. Sßaf), er ftnb bod) au en Gbâgerê 53ageugel, m'r roirb bodj au na

e SBörtti bärfe fääge.

Ktjneri Siei, jj nüb, Stägel, euft 3uÜanb mögeb s'Sdjnuufe nüb uerlijbe;

mer feit ja: roenn berna c SBinbtt gong, fo djömrn - b'Steattian.

«rieffafte« ber 5tebaftion

î K. i. A. Stctjnlidje« liegt bereit« in unferer
ï'viefmavve; aber ein ».ßläßdjeii roitb fidj
früher ober fpäter glcidjioobl finben. L.
i. F. Soll illuftnit in ber Beilage erfdjeinen.

C. A. Str. SDie tretfene ©uillotiiie" bât
bereit« in unfrei- ooiigeu Stummer ihre <5r=

fiubitug fonftativt uub bebarf fic befeljalb
eine« täiiiern L'iebc«liebe« nidjt inet)v.
Unleserlicher. SDie atte Jungfer'' ift gliitf=
lid) in unfern Söcjlfc gelangt, aber ued) nidjt
jur Stubien} »orgeKifieu ; tjoffeutlid) gefdjieljt
bie« uädjftc SEBpdje; injivijdjcu mavfdjtrt SDer
©tubent" g.mj ovbentlid), tommt aber uidu
roeit. SDaß bie iHjvfepelitauev etroa« 511=

getubpft finb, ift eine alte 0efd)id)te; lvcuu
mau fie Ijte unb ba rüttelt, befjevt« oielleidjt.

SBaS foll uu« bev Sieidjabote" Jemand
von Venedig.- SDiefe ©efdndjtc i)"t fo be=

f(agcn«rocrtly bafj fdjtcdjte Site barüber ju mad)eu. uur bic guten (îlemeiite
nod) ôertefcen tonnte. N. N. Sffieubeu Äie ftd) au bie StuaRfanjlei um ein=

lafitidje Suformatiou. J. R. i. P. ©afj 3l)r ©euwiubammonn a SJÎann"

ift, mag mbglid) fein, aber iu biefem gälte fclilt ber i'civei«. X. Stidjt
ttoUenbet.

'
Peter, ©iefjnial fdiaut ba« SJtailüficrl" cljcr roie ein 3tt)ciu=

ein-Çfinvpfdjen" au«, ©ruf). - E. F. 'Heften SDant für ba« (Siugefanbic, roeldje«
aber roegen pi fpfiten (Siuircffen« 311m gröfstcu Sljeile loegbleiben mufj. Saugere
îtrbciten pubeu übertjaupt fdjrocv Sevroeubiiug; furj unb gu: unb immer ini>g=

lidjft neu ift bie parole, ©ruft. F. S. i. K. 3brc ©ebidjie pafjeu für jebe«

Untetl)altiing«blatt, aber nidjt f>ir beu 9t\ G'iue beftimmte lenbenj abev mü6
befolgt roerben, trofe glle« ©djiuipfcu«; bie Slufdjauuiig änbert non einer Spiofje
jut aubevu. SDie ausgebliebenen Stuinmcru follen uadjgeliefert roerben.
F. S. i. L. 3t)ver fïbee flehen jroci Sdjroievigfeiieit entgegen; eine tcduitfdjc
unb eine rcbaftionetle unb muß fie beßljalb unausgeführt bleiben. SJfit ein paar
SBorten ließe fidj bie ©adje roobl audj fagen. - M. M. Siel 511 taug.
K. P. i. Z. Ueterantroorten ©ie biefen §clben bem ©evid)te. O. H. i. II.
®a« Hfidjfte Mal. Z. Z. © c follen tu näd)ftcr Stv. 3lu«funft erbalten.
Draguner. ©ott grfle^i roaal! SDer boffnungöoolle Süugling ift nun beevbigt.
,,'r bäb na c fdiöni Sijd) g'ba". Verschiedenen. Sliioinjnie« roirb nidjt bevücf-

fidjtigt.

Agncju eine ^ttnpnceitoBettage.

Uersöhnungsdrang.

Drei Haare stehen einsam

Aus Bismarcks kahler Höh'.
Der Alte gähnt; ihn schläfert

Bei all' dem Reichstagsweh.

Er träumt von der heiligen Roma,
Die fern vom Tiberstrand

Ihm reuig und trauernd bietet

Die fluchüberdrüssige Hand.

Graf Andrassy hat erklärt, Oesterreich könne zu keiner Aktion

schreiten, ehe nicht sein eigenes Haus bestellt" sei. Als Testaments-

Vollstrecker sollen Bismarck und Gor tschak oss designirt sein. Der Todestag

ist zwar noch nicht sestgesetzt, doch steht ein baldiger Selbstmord
in Aussicht.

Fürst Bismarck 'befindet sich in der Besserung. Dieser erfreuliche

Umstand zeigt wieder einmal auf das Unzweideutigste, daß das deutsche Reich

eine Besserungsanstalt ist.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und finde cs ganz gerecht,

?aß sich die Neukatholiken

Fest wehren für ihr Recht.

Bei Ltrêus da waren die Genfer

Doch etwas zu sehr brutal;
D'rum soll man nur protestiren

Mit Eingaben ohne Zahl.

Das Hilst uns aus allen Nöthen

Kulturlicher Kalamität,
Wenn die ultramontane Gesellschaft
Auch zu den Protestanten geht.

Zur Ausstellung.

An die Weltausstellung wurden letzter Tage in wohl versiegelten Kisten ;

vor Nässe zu bewahren" und nicht aus dcn Kopf zu stellen" noch folgende

werthvolle Schweizerartikel verführt;
1) Das höchst seltene Porträt eines zusriedenen und vergnügten

Aktionärs, gcmalt in Oel und Elsig.

2) Eine seltsame, wunderbare Stimm urne von Lachen (zum Todt-
lachen sür Gläubige), in welcher sich beliebte Stimmzettel beliebig vcr-

mchrcn. Ein würdigcr Kandidat, der seinen eigenen Namen in den

Nachen dieser Urne wirst, sinoet seine Stimmkaite v e r v i e r z i g fa ch t.

Z) vr. Lâchais wunder v o l l e s Faß, das Tag und Nacht rauscht wic
der ewige Oelkrug.

4) Eine ebenso wünschcns-, als sehensrverlhe künstliche Falle, um
den tcssinischcn Maulwurf abzusaugen, sobald er durch's Gotthardloch zu

schlüpfen sich anschickt.

5) Einc praktische Nebelkappe, um aus jedem Schwindler einen

glücklichen Verschwindlcr" zu machen.

ö) Die berühmte durelische Erbmaschine, besonders anwendbar bei

crdlichcn Krankheiten oder bei erblichen Sterblichen, bei Leidenden, welche

mit Anszehrung und Geld behastet sind, uud möglichst bald erb lassen sollen.

Der Bettel ist unicrsagl.

Doch, kommt dcr Mensch nur in die

Ohne Tasche, ohne Geld, sWclt
Muß er ja schon betteln.

Bettelt von der Mutter Kost;
Da, zu seinem großen Trost,

Muß er nicht lang betteln.

Sucht sein Herz ein ander Herz,

Ganz im Ernste, nicht zum Scherz,

Muß er wieder betteln.

Ist ein schöner Posten srei,

Wo sich melden hundcrloiei,

Muß cr tüchtig bcttcln.

Wird er gar noch Aktionär
Und dabei die Börse leer,

Geht er stolz, doch betteln.

Darum sei man doch gescheidt

Und verstehe uns're Zeit,
Uns erhält dcr Bettel.

Potz well! das mues mich seer ergötzen

Im Tessin wolen vromme Schützen,

Ein schüzensest (wie guet und bras!)
Sol werden ganz konservatas!

Tas Gahbenhaus wird Man verschönen

Mit roth und gelpen Kirchensöhnen,

Abholen thuet man Schützen thun

Mit heiliger prozesiun.

Kaplöner, fest im Waaren glauben

Sind Zeiger bei den schützenschauben ;

Die Rednerbühne wirt gehmacht,

Daß Pischos Lachad dadrauf spracht.

Und kapiziener, slingk wie Röfser,

Sind kellner sür das Luro-gewosser,

Die psärrers Jumpsern Helpsen auch,

Und beten rosenkranz znglauch.

Dann bringd tas Fescht statt ketzergrenel,
Dem schützensolke; Seelenheuel!
Das hat im land hervorgeruft ;

Tie ganze, liebe vriesterschust.

Chucri. I han is scho e paar Mal g'seit, Nägel, machedmi nüd taub mit

Euem Politisiere, sust wirdi gottstra'mi na e mal taub.

Riigel. Pah, er sind doch au en Chätzers Bagcugcl, m'r wird doch au na

e Wörlli dürfe sääge.

Chneri Nei, jz nüd, Rägel, eusi Zuständ möged s'Schnuuse nüd verlyde;

mer seit ja: wenn Verna c Windli göng, so chömm - d'Rcaktian.

Brieftasten der Redaktion

Iî. i. .4.. Achttlichcs liegt bereits in nnsercr
Briefmappe; aber ein Plätzchen wird sich

srüber odcr später gleichwohl finden. t,.
i. Soll illnstelel in dcr Beilage crschciucu.

<ü. Ktr. Die treckcuc Guillotine" h.,l
dcrciis lit nnsrcc vorigen Nummer ihre ivr-
sindnng konstalirt nnd bedarf sie deßhalb
eines läugeru LicbcslicdcS nichl mehr.
vnIesorlieliLr. Dic allc Juugfcr" ist Mellich

in unsern Besitz gelang!, adcr ucch uichl

zur Audienz vorgclasscu ; hosfcullich geschieht
dies uächstc Wvchc; inzwischcn marschirl Dcr
Sludcnl" ganz ordcnllich, kommt aber nickn

weil. Daß die Byrsopelitaner elwas
zugeknöpft sind, ist cine alle Gcfchichlc; wcnn
man sie hie nnd da rttltcll, bcsferls viclleichl.

Was soll nns dcr Ncichöbole" ^emanil
von ViZneckiK. Diese Gcfchichlc ist so be-

klagcnSwcrtb, daß schlcchlc Witze darüber zn machen, nnr dic gnlcn Elemcnlc
noch vcrlctzcn konntc. 5l. Is. Wenden Sie sich an die Slaalekanzlci um
einläßliche Juforinaliou. ^. Iî, i. Daß Ihr Gcmcindaminann a Mann"
ist, maa, möglich scin, abcr in dicscm Falle fehlt dcr BcweiS. X. Nicht
vollcndet. ketor. Dießmal schaut daS Mailüfierl" eher wic eiu Rhcin-
wein Dämpfchcn" ans. Grnß. - k. Bcsteu Dauk für daS Eingcsandic, welches
aber wegen zu svälen Einlrcffcnö zum größlcn Thcilc lvcMcibe» muß. Läugcrc
Nrbcilcn fiudcu nberhanpl schwer Vcrwendnng; knrz nnd gut nnd immer möglichst

ncn ist die Parole. Gruß. 8. i. Ii. Jbrc Gcdichlc passen fiir jcdcS

Nnlcrhalluugsblatt, abcr uicht fiir dcu N. Eine bestimmlc Tendenz aber mnß
dcsel.ii wcrdcn, trotz gllcs Schnnvfcns; dic Anschauung ändcrt vou cincr ^piossc
zur andern. Dic auSgcblicbcncu Nnmincrn sollcn nachgeliefert werden.

8. i. I,. Ihrer Idce stehe» zwei Schwicrigtcitcn cnlgcgcn; cinc lcchnischc

ilnd eine rcdaklionellc und mnß sie dcßhalb nnauSgcfiihrt blcibcu. Mil eiu paar
Worten ließe sich dic Sache wohl auch sagen. - KI. N. Vicl zn laust.
15. i. Ucbcrantwortcn Sic diesen Helden dcm Gerichte. 0. H. i. ti.
DaS nächstc Mal. X. Sc solle» »i nächster Nr. Anstnufi erhallen.
DraZunor. Golt grüctzi waal! Dcr hofs»»»gsvolle Jüiigliilg ist nun beerdig!.

'r häd na e scköni Lych g'ba". Versokiecleoen. AnonvmcS wird nicht
berücksichtigt.

Hiezu eine A»»nonce»Beilage.
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